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3} e v n h t w o v 1 1 i d) o 3Î -c b a f t i o n : 3e«n Mötffi, ©iMbtaaffi 29.

6rfd)etut jeben ©ontftag. ^büiuimnitsucbingmigfii.
Söriefe unb ©elbtr fronfo.

Me ^Bdà'mtft uub Softganblnngen ne&mèn «cftellungm entgegen; fronïo für bie ©dnotij: für 6 Wouate gc. 5, für 12 OTouate gr. 10; für ba«

iibrioe GnrojM, für Çgttfttn unb bie Herrinigten Staaten Stotbomerifa'ô ver C ïïtonate %t. 1, für 12 TOwute gr. 13. 50; für Siibomerila «fit» unb

«nftrolifn ver 6 SDlonate gr. 12, \>tx 12 Wonate gr. 22. ©in je lut «Ruminent 25

gin ScttBilb.

ît)ut Supe unb ïjûllet ben ©ad um'ê £aufjt!

Stragt Seib in ©taub unb Stfdje!

SDer gafdjing fdjeibet, üermetft, entlaubt,

8o|t rjbe mandje SLafct)e.

SBir fjatten unê fo fdjön gefreut

3m tollen unb bunten Streiften;

$e|t enbet fo jcir) bie §errtidjfeit ;

@ê tann ja nidjt immer fo bleiben".

©o einfam ftjjt ein b leid; er lann
Stuf feiner füllen 93ube;

(Sin ©djneiber ftimmt bie ©liege l)inan;
@ê fennen fie (Stjrift unb Sube.

Unb bläffer mirb beê Sinnen ©eficfjt;

(Sr benft an feinen (Slj'ring;
(Sr benft an feine £)otbe nidjt:
(Sr benft an einen Rüting.

©eljt jene SB ante, fie gtidj fo ganj

®er aufertefenften Sitte

3;n alter ^pradjt unb allem ©lanj
33on ©atomoni'ê gamitie.

Sierfctjnntnben ift baê TOärdjengtüd ;

(SS blieb iljr nidjtê alê baê ©äfjnen

Unb eine alte 3t ü ft u n g jutäcf,
(Sin Stjignoit fammt ©cfjininfe unb ßätjtten.

©o »edjfelt bte Seit unb ba§ treutofe ©lud,

©o ftürjen bie Sbeate.
3îur ©ift unb (SIenb btieb jurüd
23om fdjäumenben SBein im Sßofnte.

SDer borgen t)ängt fo grau fjerein ;

SDer Sag ift ungefegnet;

(Sê ftürmt unb fjagett; jtöifdjenb'rein

(Srbrtdjt ber £>immel eê regnet.

SBie lange miH ber grub,! in g öerjieb/n;

SBann grünen enblidj bie 33 atmen?
Sin $ater fang fjodj auf bem Äamin

ïcadjtê flägtidj büfjenbe Sßfatmen.

SDaê ^ubttfum entrüftete fetjr

©idj über ben jRutjefdjänber ;

SDenn bleute fingt er bem SRtltionär
Unb morgen bem 33 e r f ct> menb er.

SDie ïïïittio nitre finb nidjt metjr bid

S m ©djmeiäertanb ju finben;

©anft ©ottljarb brtdjt itjnen baê ©entd;

5Jcan mufj fdjon S idj ter anjünben.

5codj f)ält er auf ben pfjen ftdj

SDurdj feine greunbe unb ©djtoere ;

3fm Snnern aber fradjt'ê fürdjtertid),

Dcadj Stufen ift: Miserere! P. S.

Jllustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.
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Mstttächtlicher AttMà.
Ein Zeitbild.

Thut Buße und hüllet den Sack um's Haupt!

Tragt Leid in Staub und Asche!

Der Fasching scheidet, verwelkt, entlaubt,

Läßt öde manche Tasche.

Wir hatten uns so schön gefreut

Im tollen und bunten Treiben;

Jetzt endet so jüh die Herrlichkeit ;

Es kann ja nicht immer so bleiben".

So einsam sitzt ein bleicher Mann
Auf seiner stillen Bude;
Ein Schneider klimmt die Stiege hinan;

Es kennen sie Christ und Jude.

Und blässer wird des Armen Gesicht;

Er denkt an keinen Eh'ring;
Er denkt an seine Holde nicht ;

Er denkt an einen Häring.

Seht jene Dame, sie glich so ganz

Der auserlesensten Lilie

In aller Pracht und allem Glanz

Von Salomoni's Familie.

Verschwunden ist das Märchenglück;

Es blieb ihr nichts als das Gähnen

Und eine alte Rüstung zurück,

Ein Chignon sammt Schminke und Zähnen.

So wechselt die Zeit und das treulose Glück,

So stürzen die Ideale.
Nur Gift und Elend blieb zurück

Vom schäumenden Wein im Poknle.

Der Morgen hängt so grau herein ;

Der Tag ist ungesegnet;

Es stürmt und hagelt; zwischend'rein

Erbricht der Himmel es regnet.

Wie lange will der Frühling verzieh'n;

Wann grünen endlich die Palmen?
Ein Kater sang hoch auf dem Kamin

Nachts kläglich büßende Psalmen.

Das Publikum entrüstete sehr

Sich über den Ruheschänder;

Denn heute singt er dem Millionär
Und morgen dem Verschwender.

Die Millionäre sind nicht mehr dick

Im 'Schweizerland zu finden;

Sankt Gotthard bricht ihnen das Genick;

Man mnß schon Lichter anzünden.

Noch hält er auf den Füßen sich

Durch seine Freunde und Schwere;

Im Innern aber kracht's fürchterlich.

Nach Außen ist: HIiLsrere! 8.
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